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eſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten 
ſchen Reiches an. 


Ar. 263. 


Amtlides. 


Berlin, 13. April. Der Kaiſer hat den Kreisäriten Dr. Krieger 
in Straßburg und Dr. Meinel in Metz den Charakter als kaiſerliche 
Sanitätsräthe verliehen. : 

Dem zum ruſſiſchen Konſul in Memel ernannten Hofrath v. Thal 


iſt das Exequatur Namens des Reiches ertheilt worden. x 
Der König bat den bisherigen ordentlichen Profeſſor an der Unis 
verfität zu Straßburg i. C. Schmoller zum ordentlichen 


Dr. G. 
Profeſſor in der philoſophiſchen Fakultät der Univerſität in Berlin 


ernannt. 

Der Kataſter⸗ Kontrolleur, Steuer⸗Inſpektor Schön zu Freien⸗ 
walde a. O. iſt zum Kataſter⸗Inſpektor ernannt und demſelben die 
Kataſter⸗Inſpektorſtelle bei der königlichen Regierung zu Stralſund 
verliehen worden. 3 £ - 

Der bisherige Privatdozent bei der Univerſität in Göttingen, 
Dr. Hettner iſt zum außerordentlichen Profeſſor in der philoſophiſchen 

ltät der Univerfität zu Berlin ernannt worden. Der bisherige 

ſte ordentliche Lehrer, Titular⸗Oberlehrer Dr. Möhrs an der 
ſtädtiſchen Realſchule I. Ordnung zu Königsberg i. Pr. iſt in eine 
ern Oberlehrerſtelle befördert worden. Der praftiihe Arzt 2c. 
Dr. med. Blumenthal aus Juliusburg iſt zum Kreisphyſikus des Kreiſes 
Militſch ernannt worden. 3 

Der Militär⸗Intendantur⸗Sekretär Göbel von der Intendantur 
des XV. Armeekerps iſt zum Geheimen expedirenden Sekretär und 
Kalkulator im Kriegsminiſterium ernannt worden. 


Politiſche Heberſicht. 
Poſen, den 14. April. 
Ueber die unter dem Vorſitze des Staatsminiſters v. Böt⸗ 
ticher abgehaltene Plenarſitzung des Bundes raths 
am 12. April wird offiziös berichtet: f 
N Die Verſammlung nahm zunächſt Kenntniß von der Vorlage, be⸗ 
ö treffend die geſchäftliche Behandlung der dem Bundesrath vorliegen⸗ 
den, wichtigeren Berathungsgegenſtände. Die Geſetzentwürfe über die 
Krankenverſicherung der Arbeiter, über die Unfallverſicherung der Ar⸗ 
beiter, über Abänderung der Gewerbeordnung, über das Reichs⸗ 
Tabaksmonopol und über Abänderung des Zolltarifgeſetzes vom 15. 
Juli 1879, — der am 10. Januar d. J. unterzeichnete Konſular⸗ 
vertrag mit Braſilien wurden, ſoweit dieſelben bereits porliegen. den 
ee Ausſchüſſen zur Vorberothung überwieſen; ſomeit die 
würfe noch nicht an den Bundesrath gelangt find, wurde beſchloſſen, 
dieſelben nach dem Eingange an die Aus ſchüſſe zu überweiſen. Mit 
den Ausſchußanträgen in Betreff der Vorſchläge wegen Beſetzung dreier 
Rathsſtellen bei dem Reichsgericht war die Verſammlung einverſtan⸗ 
den. e wurden ein Antrag wegen Zulaſſung eines Steuer⸗ 
manns zur Schifferprüfung und eine Eingabe, betreffend die Aufhebung 
des Zolls für eingedickte Milch, den zuſtändigen Ausſchüſſen über⸗ 


le d angleich offizids angekündigt worden, daß die Regierung 
im Herrenhauſe nicht für das Kirchengeſetz auf 
Grundlage des im Abgeordnetenhauſe abgeſchloſſenen Kompro⸗ 
miſſes eintreten, ſondern die Annahme der urſprünglichen Vor⸗ 
lage empfehlen und im übrigen den Dingen ihren Lauf laſſen 
werde, ſo wird doch nicht daran gezweifelt, daß das Herrenhaus 
die Vorlage in der vom andern Hauſe feſtgeſtellten Form an⸗ 
nehmen und ſich dabei wohlbewußt ſein wird, im Sinne der 
Regierung zu handeln, die ſich einſtweilen nur noch nicht feſt 
binden möchte. Die Wiederherſtellung der Regierungsvorlage 
oder die Wiedereinführung der Artikel 4 und 5 würde unter 
den beſtehenden Umſtänden unfehlbar das Scheitern des Geſetzes 
zur Folge haben. Ob die Regierung wirklich mit ihrer Stel⸗ 
lungnahme zu dem klerikal⸗konſervativen Kompromiß warten will, 
bis gewiſſe Entſcheidungen im Reichstag ſich vollzogen haben, 
müſſen wir dahingeſtellt fein laſſen. Die dilatoriſche Haltung, 
welche der Bundesrath gegenüber dem vom Reichstag befür⸗ 
worteten Antrag auf Aufhebung des Internirungs⸗Ge⸗ 
ſetzes monatelang einnimmt, ſpricht allerdings für eine 
Taktik, die ein Entgegenkommen auf kirchenpolitiſchem Gebiet als 
Lohn für anderweitige Dienſte vorbehält. Indeſſen, wenn dieſe 
Berechnung wirklich beſteht, glauben wir doch nicht, daß ſie ſich 
bewähren wird. Die Zuſtimmung zum Tabaksmonopol dürfte 
dem Zentrum denn doch als ein zu hoher Preis erſcheinen für 
Zugeſtändniſſe, die nach ſeiner Behauptung nur die allerbeſcheiden⸗ 

Forderungen erfüllen. Die Lage, in die ſie ſich ſelbſt ge⸗ 
bracht hat, wird die Regierung zwingen, das kirchenpolitiſche 
Kompromiß auch ohne Gegenleiſtung zu bewilligen. 

Die Nachricht, daß ein Geſetz bezüglich der Uebernahme 
der Beſoldungen der Elementarlehrer auf 
den Staatshaushalt in der Ausarbeitung begriffen ſei, 
taucht immer von Neuem auf. Bekanntlich bildet das in Rede 
ſtehende Projekt einen weſentlichen Theil des neuen Verwen⸗ 
dungsgeſetzentwurfs, und wenn die Angelegenheit noch in 
einem beſonderen Geſetz in Angriff genommen werden 
ſoll, ſo wäre damit bereits der Anfang zur Ausfüh⸗ 
rung der in dem Verwendungsgeſetzentwurf niedergelegten Grund⸗ 
züge gemacht. Die Ausarbeitung eines Geſetzes, welches die 
Beſoldung der Elementarlehrer aus Staatsmitteln feſtſtellt, 
würde offenbar ſonderliche Schwierigkeiten nicht bereiten. Allein 
auf die Fundamentalfrage, woher das Geld genommen werden 
ſoll, haben wir bis jetzt keine Antwort erhalten, und darum 

unen wir allen dieſen Reformprojekten, die einer realen Baſis 
völlig entbehren und lediglich den Werth ſchöner Ideale beſitzen, 
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Freitag, 14. April. 


nur ein beſchränktes Intereſſe widmen. Oder ſollte auch dieſes 
Elementarlehrergeſetz bereits die Einführung des Tabaksmonopols 
zur Vorausſetzung haben? Wir meinen, alle allgemeinen und 
beſonderen Verwendungsgeſetze ſollte man ruhen laſſen, bis über 
die Vorfrage, die Beſchaffung neuer Einnahmen, eine Einigung 
erzielt iſt; dann wird man über die Verwendung wunderbar 
raſch zur Verſtändigung gelangen. 

Unter den Vorlagen für die nächſte Seſſion des Reichs⸗ 
tags, welche dem Bundesrath "Dorgelegt worden find, iſt die 
dringlichſte ohne Zweifel „die zweite Novelle zum 
Zolltarif. Die Beſtimmungen des Zolltarifs über die Be⸗ 
handlung der Mühlenfabrikate haben die von ſchutzzöllneriſcher 
Seite in Anſpruch genommene „ehrliche Probe“ ſo ſchlecht be⸗ 
ſtanden, daß die Reichsregierung ſich ſchon in der Seſſion von 
1881 gezwungen ſah, der deutſchen Mühleninduſtrie durch eine 
weitere Erhöhung des Mehlzolls zu Hülfe zu kommen. Dieſes 
Mittel hat ſich, wie von unſerer Seite vorausgeſagt wurde, als 
nutzlos erwieſen. Soll die Mühleninduſtrie nicht völlig zu 
Grunde gehen, ſo iſt eine erheblichere Ausfuhrvergütung für 
Fabrikate unerläßlich. Wir halten dieſen Weg an ſich für ebenſo 
verkehrt wie den früheren, räumen aber ein, daß derſelbe ſo 
lange angezeigt iſt, als man ſich nicht entſchließt, die Getreide⸗ 
zölle wieder abzuſchaffen. 

Dem deutſchen Handel droht ein neuer Schlag durch die in 
Oeſterreich Ungarn geplante Einführung von Differenzial⸗ 
zöllen auf Kaffee, welcher über Trieſt oder Fiume 
eingeführt wird. Iſt ſchon durch die bedeutende Erhöhung des 
Kaffeezolls die Einfuhr von Kaffee überhaupt erſchwert, ſo wird 
die Feſtſetzung eines geringeren Zolls für den über Trieſt und 
Fiume eingehenden Kaffee den Handel der deutſchen Hafenplätze 
mit Oeſterreich in Kaffee für die Zukunft einfach beſeitigen, na⸗ 
mentlich wenn noch Frachtbegünſtigungen für die mit Differen⸗ 
zialzöllen bedachten Importe bewilligt werden, wie das z. B. die 
. Kolonialwaarenhändler als Ausgleich verlangen. 

a 


n 


’ N — 
haft betriebenen deutſchen Zwiſchenhandels abgeſehen 
gab der als Experte von dem ſtädtiſchen Ausſchuſſe 
in Prag zur Berathung der Differenzialzölle auf Kaffee 
einberufene Chef einer großen Prager Kaffeefirma J. Bunzel 
unumwunden zu und motivirte damit den Antrag, die Stadt 
möge nicht, wie das in der Stadtverordneten⸗Verſammlung als 
wünſchenswerth im Intereſſe des Handels von Prag bezeichnet 
war, eine Kundgebung gegen die Differenzialzölle beſchließen. 
Von dieſem Geſichtspunkte aus erſcheint denn auch der Beſchluß 
einer Anzahl von Prager Kaffeefirmen erklärlich, bei der Regie⸗ 
rung ſelbſt um Feſtſetzung eines recht hohen Differenz⸗ 
zolls zu Gunſten des in Fiume und Trieſt eingeführten 
Kaffees, jedenfalls nicht unter 6 Gulden nebſt Frachtermäßigung 
ſowohl für Kaffee aus Trieſt als für alle anderen Waaren, für 
die Differenzialzölle bewilligt werden ſollten, einzukommen. Dieſes 
direkt gegen Deutſchland gerichtete feindſelige Vorgehen bedeutet 
nichts anderes als die Anwendung der Theorie vom Schutze der 
nationalen Arbeit auf den nationalen Handel; zu bedauern iſt 
nur, daß die Konſequenzen dieſer in Deutſchland von der Regie⸗ 
rung ſelbſt gepredigten Lehre wiederum grade ſolche Gewerbs⸗ 
kreiſe treffen, wie Hamburg, Bremen, Stettin, Köln u. ſ. w., 
welche ſich gegen dieſe Theorie mit aller Energie gewahrt haben. 

In Wien ſoll der Petersburger Miniſter⸗ 
wechſel nach der Verſicherung der halbamtlichen „Wiener 
Abendpoſt“ mit Befriedigung aufgenommen ſein. Es iſt eine 
ſehr erklärliche Taktik, daß die Regierungen den Friedens⸗ 
verſicherungen Rußlands gegenüber großes Vertrauen zur Schau 
tragen. Sie vergrößern dadurch die Verpflichtung, Wort zu 
halten. Die unabhängige Preſſe theilt aber im Weſentlichen 
die Auffaſſung, daß bei aller Anerkennung der friedlichen Ten⸗ 
denzen des Herrn v. Giers die größte Vorſicht geboten iſt. 
Beſonders mißtrauiſch zeigt ſich der „Peſter Lloyd“, der ſich, wie 
folgt äußert: 


Es iſt ja genügend bekannt, daß Fürſt Gortſchakow ſchon 
ag den Geſchäften welnnende fern ſtand, und daß Herr 
r 


ſeit Jahr und ö 8 
Giers dieſelben in Händen hatte otzdem erwies ſich Giers 
keineswegs immer als der Stärkere im Kampfe gegen die Panſla⸗ 


wiſten. Es iſt kaum anzunehmen, daß dieſes Verhältniß ſich in 
nächſter Zeit weſentlich anders geſtalten ſollte. Immerhin bedeutet die 


Ernennung Giers' eine Konzeſſion, eine Heuchelei, ein Zeichen der Schwäche, 
fie bedeutet jedenfalls, daß der Zar ſich noch nicht offen zu jenem 


Programm bekennt, deſſen Ausführung nur den Händen Ignatjews 
anvertraut werden könnte. Aber wie lange wird dieſe Dispoſition an⸗ 
Wo iſt die Garantie gegeben, daß die Ernennung Giers nicht 
bald rückgängig gemacht, daß der Zar nicht bald ganz neuen Einflüſſen 
erliegen werde? Nichts iſt leichter, ja nichts iſt wahrſcheinlicher als 
eine Wandlung in den Entſchlüſſen des Zars — ſo weit der beklagens⸗ 


halten? 


werthe Mann überhaupt noch fähig iſt, Entſchlüſſe zu faſſen. 


Geſteigert iſt das Mißtrauen der Wiener und 
Peſter Blätter durch eine Petersburger Nachricht, die ihnen 
über Warſchau und Lemberg zugegangen iſt. Nach derſelben iſt 
Katkow, der literariſche Bannerträger des Panſlawismus, 
Unter dem Vor⸗ 


zum Gouverneur des Thronfolgers auserſehen. 


* 


es auf die Ausſchlie d els, auch 
28, eee es deutſchen Handels, auch 


worden, bei ſeinem Rechtsanwalte deponirt und wird das Geld 


werden und dort bleiben, bis das Haus der Lords über die 
von Bradlaugh gegen das Urtheil eingelegte Berufung entſchie⸗ 


ländern mit einer Verfaſſung beſchenkt werden. 
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behalt der Beſtätigung, die mit Rückſicht auf die polniſche Quelle 
doppelt erforderlich erſcheint, fieht man darin eine Konzeſſion des 
Zaren an die Nationalen, und wir müßten dieſer Anſicht bei⸗ 
pflichten, wenn nicht ein Privattelegramm der „Voſſ. 
Ztg.“ aus Petersburg eine andere Deutung der immerhin 
möglichen Ernennung zuließe. Dieſes Telegramm lautet: „Als 
Ereigniß des Tages gilt nach der Auffaſſung des „Herold“ ein 
Artikel Katkow's gegen den Erlaß, durch den die jüdiſchen 
Apothekenbeſitzer und Verwalter aus Petersburg ausgetrieben 
werden. Der „Herold“ behauptet, daß Katkow mit dieſem Artikel 
angefangen habe, ſeine Verbindung mit der panſlawiſtiſchen 
Partei zu löſen.“ Iſt die Auslegung des „Herold“ berechtigt, 
ſo würden die Hoffnungen auf den Rückgang des Pan⸗ 
ſlawis mus wachſen dürfen. 

Die Reiſe Gambetta's nach dem Süden ſoll ver⸗ 
ſchoben, wenn nicht gar aufgegeben worden ſein, weil in Erfah⸗ 
rung gebracht wurde, daß die Ultraradikalen entſchloſſen wären, 
eine für Gambetta feindſelige Kundgebung zu veranſtalten. 

Die Biſchöfe Frankreichs wollen den Wider⸗ 
ſtand gegen das neue Schulgeſetz mit Proteſtſchrei⸗ 
ben beginnen, welche ſie an den Präſidenten der Republik rich⸗ 
ten. Mehrere derartige Proteſte find bereits im Eliſsepalaſte 
eingetroffen. Der Miniſterrath wird nach der Rückkehr Jules 
Grévy's darüber berathen, ob der Letztere den Biſchöfen 
antworten ſoll. 

Am 6. d. M. richtete die franzöſiſche Regierung im Ein⸗ 
vernehmen mit der Regierung der Vereinigten Staaten von Nord⸗ 
amerika an die Mächte eine Note, worin der Wunſch ausge⸗ 
ſprochen wird, daß die Arbeiten des internationalen Münz⸗ 
kongreſſes in dieſem Jahre zu einer Zeit wieder aufgenom⸗ 
men werden möchten, die auf Vorſchlag derjenigen Mächte ſpäter 
anzuberaumen wäre, welche Delegirte abzuordnen Geneigtheit 
zeigen. 

Der „Univers“ meldet aus Rom, der Papſt habe die 
Deputation des katholiſchen Geſellenvereins von Montparnaſſe 
und ſeine Liebe zu Frankreich kundgegeben, das noch immer die 
älteſte Tochter der Kirche ſei. Alſo doch, trotz ee 
der Mönchsorden und der Einführung des obligatoriſchen Schul: 
W 11 5 

r. Bradlaugh, der Abgeordnete für Northampton, 
hat die Geldbuße von 500 Pfund Sterling, zu deren ee 
er wegen unbefugter Abſtimmung im Unterhauſe verurtheilt 


an die Depoſitenkaſſe des Queens⸗Bench⸗Gerichtshofes abgeführt 


den haben wird. 

Die Inſel Cypern wird demnächſt von den Eng⸗ 
Ein geſetz⸗ 
gebender Rath aus neun Chriſten und drei Mahomedanern 
wird im Vereine mit ſechs engliſchen Beamten von nun an 
Geſetze berathen und Steuern erörtern. Der erſte Rath ſoll 
eine Lebensdauer von drei Jahren und der zweite von fünf 
Jahren haben; doch kann die ganze Verfaſſung von der Königin 
umgeändert oder abgeſchafft werden. 

In der in London abgehaltenen außerordentlichen Ge⸗ 
neralverſammlung der Aktionäre der Sub⸗ 
marine Continental Eiſenbahngeſellſchaft 
gab der Direktor Sir EC. Waskin Aufſchlüſſe über die auf 
Anordnung des Handelsamtes erfolgte zeitweilige Einſtel⸗ 
lung der Vorarbeiten für den Bau des 
Tunnels zwiſchen England und Frankreich. 
Er ſagte unter anderem: 

Die Direktoren hätten niemals behauptet, daß fie den Tunnel dem 
Parlamente und der Regierung zum Trotz bauen würden, denn fie 
ſähen wohl ein, daß die Regierung die nationalen Intereſſen in der 
en eines ſolch nationalen Werkes berückſichtigen müſſe. Das 

andelsamt hätte von Zeit zu Zeit erklärt, daß das Wert einer Privat⸗ 

eſellſchaft in einem ſolchen Falle nicht die Sicherheit der Nation ge⸗ 
ährden, noch ein Monopol ſein dürfe. Seitens der Geſellſchaft fe 
der Beweis geliefert worden, daß der Tunnel an dem einzigen Platze 
gebaut würde, wo er hergeſtellt werden könnte, und daß er leicht de⸗ 
molirt werden könnte, wenn dies zum Schutze des Landes für nöthig 
befunden werden ſollte. Die Schachte befänden ſich in einer ſolchen 
Lage, daß die Mündung des Tunnels leicht vertheidigt und der Tunnel 
von mehr als einem Punkte der Operation aus zerſtört oder über⸗ 
ſchwemmt werden könnte. Die Regierung habe ganz Recht, auf ihrer 
Hut zu ſein, denn die internationale Frage bezüglich der Dreimeilen⸗ 
zone des Meeresbettes ſei niemals vorher entſtanden oder angeregt 
worden. Die Regierung habe die Geſellſchaft erſucht, ihre Operationen 


einzuſtellen, bis die vom Parlament niedergeſetzte Militä 
ihr Gutachten über das Unternehmen A habe, und die Gel 
50 beabſichtige nicht, dieſem Geſuch Widerſtand entgegegenzuſetzen. 
uch ſoll auf die Anfrage eines gewiſſen Mr. Hughes Graf Moltke 
erklärt haben, daß nach ſeinem Dafürhalten durch eine Dynamit⸗ 
ſprengung der Tunnel auf Monate ungangbar zu machen ſein würde. 
Der „Schleſ. Ztg.“ gehen aus Stuttgart „von diſtinguirter, 
über die Vorgänge in den ruſſiſchen Hofkreiſen 

wohl unterrichteter Seite“ folgende Mittheilungen zu: 
In der nächſten Umgebung des ruſſiſchen Kaiſerpaares iſt man 


x 
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wegen der Krönung ſehr beforgt ; beſonders iſt dies feit einem Bericht 
der Fall, den der General⸗ Gouverneur von Moskau, 

Fürſt Dolgoruki, bei feiner letzten Anweſenheit in Petersbur 

abgeſtattet hat. Der Fürſt äußert ſich in dieſem Be dahin, da 

er, nach allen Erkundigungen, die er eingezogen, nach Allem, was ihm 
auf verſchiedenen Wegen zugegangen, jede Verantwortlich⸗ 
keit für etwaige Ereigniſſe ablehnen müſſe und nur 
nathen könne, die Krönung auf beſſere ruhigere Zeiten 

f u verſchieben. Die Kaiſerin, deren Einfluß hauptſächlich die 
etzte Begnadigung von 9 zum Tode verurtheilten nihiliſtiſchen Ver⸗ 

brechern zu verdanken iſt, ſoll durch die Ermordung des Generals 

Strelnikow ſehr ergriffen worden fein, wozu wohl auch der Zuſtand, 

in welchem dieſelbe ſich augenblicklich befindet, viel beiträgt. Das 

Kaiſerpaar und die demſelben zunächſt verwandten Mitglieder der 

kaiſerlichen Familie ſind unzufrieden mit dem Verhalten der Für ſt in 

Jurjewskaja Dolgorukow, der Wittwe Alexanders IL, 

welche ihre Trauer jetzt noch immer auf das Oſtentatipſte zur Schau 

trägt, noch immer, obwohl der Kaiſer fich nicht mehr der Trauerwagen 
bedient, in einem ganz mit ſchwarzem Tuch ausgeſchlagenen und au 
bekleideten Coupé fährt, noch täglich in der Feſtungskirche Seelenmeſſen 
alten läßt u. ſ. w. In letzter Zeit hat die Fürſtin auch häufige 
ſuche in Gatſchina gemacht, ja ſogar einmal ihre Kinder mitge⸗ 
bracht, damit dieſe mit denen des Kaiſers ſpielen ſollten. Man hat 
fie in höflicher Form erſucht, ſolches künftig zu unterlaſſen. 

Der „Golos“ beſpricht mit beſonderer Anerkennung die in 
Berlin erſchienene, von uns beſprochene Broſchüre des 
Grafen P. Kutuſow und jagt zum Schluß unter Anderm: 
„Beſonders angenehm berührt uns der in der Broſchüre aus⸗ 
geſprochene Gedanke des Grafen, daß Rußland, das durch die 
Kriegsrufe des Generals Skobjelew und der ihm zujubelnden 

liziſten faſt in einen Krieg nicht nur mit Oeſterreich und 

Deutſchland, ſondern auch mit den Magyzren, Rumänen, Türken 
und Griechen hineingezogen wäre, daß dieſem Rußland eher eine 
verſöhnende und vermittelnde, als eine provozirende Rolle den 
genannten Völkern gegenüber beſtimmt iſt. Der Graf ſieht den 
Beruf der flawiſchen Völker in der friedlichen Vermittelung der 
Löſung wichtiger politiſcher und ſozialer Fragen. Wir wünſchten 
von ganzem Herzen, dieſen Traum einiger unſerer Philoſophen 
theilen zu können; dieſen Beruf kann aber Rußland 
nur dann erfüllen, wenn es die Nothwendigkeit 
einſieht, alle Anſtrengungen zu machen, um 
ſeine Politik als die Politik eines großen 

Volkes, nicht auf Blut und Eiſen, ſondern 

auf den großen Prinzipien der Ziviliſation 

zu gründen.“ 

Die von mehreren ruſſiſchen Blättern gerücht⸗ 
weiſe gebrachte Nachricht, es würden in nächſter Zeit alle aus⸗ 
ländiſchen Unterthanen, die auf ruſſiſchen 
Eiſenbahnen dienen, entlaſſen werden, hat in Ko wn o 
große Aufregung erregt. Auf der warſchauer Eiſenbahn beſteht 
nämlich der größte Theil der Beamten aus Ausländern. Die 
Polizeibehörden werden mit Bittſchriften über Aufnahme in den 
ruſſiſchen Unterthanenverband ülcrihüttet. Die „No w. Wr.“ 
hat ihre Forderungen hinſichtlich er 
Länder dahin herabgesetzt. 

> F Mar BT EST Tee 
he rufe Untertyanen be 
darauf fragt der „Golo 
„Vor allen Dingen ware , erfahren, welche 

„weſentlichen politiſchen Rechte“ bei uns mit dem Grundbeſie 

verbunden find? Wir geſtehen offen ein, daß wir dergleichen Rechte 

nicht kennen; auch die Geſetze kennen nicht ſolche. Mitglied der Land⸗ 
chaftsverſammlungen fein, die machtlos find und keine ſelbſtän dige 

edeutung haben, kann doch nicht als ein weſentliches politiſches Recht 
der Grunpbeiger bingeftellt werden. Das Blatt, das gegen die Aus⸗ 
länder einen Feldzug unternommen hat, kennt nicht die Geſetze, hetref⸗ 
fend die landſchaftlichen Inſtitutionen. In dieſen Geſetzen heißt es 
buchſtäblich: „Nicht zum ruſſiſchen Unterthanenverbande angehörige 

Grundbeſitzer können micht an Wahlverſammlungen Theil nehmen.“ 

Die Unterſchleife dauern in Rußland ungeſchwächt fort. 

Aus Dünaburg wird der Unterſchleif von 120,000 Kg. 

Pulver gemeldet. Es ſollen deswegen 300 Untermilitärs da⸗ 

ſelbſt verhaftet ſein. Wunderbare Zuſtände müſſen im Gouper⸗ 

nement Perm herrſchen. Von den 411 daſelbſt angeſtellten Ge⸗ 
meindeälteſten wurden im Laufe des vergangenen Jahres 211 wegen 

Vergeudung und Verwendung der Gemeindeſteuern im eigenen Inter⸗ 

eſſe zu Gefängnißſtrafen verurtheilt. In den 2837 Dorfgemeinden des 
duvernements wurden nicht weniger als 1175 Dorfälteſte (starosti) 

wegen Unterſchlagung der Gemeindegelder mit harten Strafen ge⸗ 

züchtigt. Von den Gemeindeſchreibern wurden nicht weniger als 22 

wegen Unterſchleifs und Verpraſſung der Gemeindekapitalien zu hohen 

Gefängnißſtrafen verurtheilt, außerdem wurden 78 wegen Diebſtahls 

5 und Betrugs in dienſtlichen Angelegenheiten entlaſſen, und 134 wegen 

6 Verſchwendung der eingezogenen Steuergelder zur Verantwortung ge⸗ 

. zogen. Die Steuerausfälle in dieſem einzigen Gouvernement werden 

auf mehr als 2 Millionen cht. — Die Unterſuchung der Zoll⸗ 

i defraudationen in Taganrog wirft immer mehr Licht auf 

ag ſkandalöſen Vorgänge, während deren mehr als zehnjähriger Dauer 

ie Regierung um 20 Millionen Zollgebühr beſtohlen wurde. Daß die 

\ Regierung durchſchnittlich alle Zollbeamten für Spitzbuben hält, geht 

aus folgendem Vorfalle hervor: Als vor längerer Zeit der Chef des 

Zollamts in Sandomir, Schilinski, mit 65,000 Rubeln Kronsgeld 

ins Ausland flüchtig geworden war, wurden, wie „Golos“ damals 

meldete, die Zollbeamten von der Oberbehörde aufgefordert, zwei ihrer 
hotographien nebſt eigenhändiger Namensunterſchrift und polizeilicher 
eſtätigung der Aehnlichkeit einsufenden. Als Motiv für dieſe Ver⸗ 
ordnung führte die Leitung des Zollreſſorts an: aus Mangel an einem 

Signalement ſeien die Necherchen nach Schilinski erfolglos geblieben; 

man wünſche ähnlichen Fällen für die Zukunft vorzubeugen! 


Briefe und Zeitungsberichte. 

C: Berlin, 13. April. [Die Liberalen und die 
Wahlen. Prof. Schäffle und die ſozialpoli⸗ 
tiſchen Geſetzentwürfe.] Wenn die politiſch ſicherlich 
günſtigen Ausſichten der Liberalen für die bevorſtehenden 
Wahlen zum Abgeordnetenhauſe und für die möglicherweiſe 
K z;ꝛxsngleich ſtattfindenden Wahlen zum Reichstag nicht durch taktiſche 
4 ehler, insbeſondere durch Uneinigkeit der drei liberalen Gruppen 
| verſchlechtert werden ſollen, jo wird bis zur Eröffnung der 


ond lebenden Lus⸗ 
erlangt, den Grund 
u bie after Nechte. 


ben. 


3 
1 
f 

5 
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eigentlichen Wahlagitation noch viel aus der Mitte der Wähler⸗ 


fanatiker zu mäßigen. Das zeigt ſich ſchon jetzt deutlich an der 
Bitterkeit, mit welcher in den Fraklionsblättern, beiſpielsweiſe 
anläßlich der am zweiten Oſterfeiertage in Bremen ftattgehabten 
liberalen Konferenz, jeder vermeintliche ch der einen 


* 
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Bezug 


ſchaften geſchehen müſſen, um den Eifer einzelner Fraktions⸗ 


2 
Fraktion in den wirklichen oder behaupteten Beſitzſtand einer an⸗ 
deren erörtert wird, in dieſem Falle ſowohl von fortſchrittlicher, 
als von nationalliheraler Seite gegenüber vermeintlichen ſezeſſio⸗ 
niſtiſchen Eroberungs⸗Abſichten, in anderen Fällen in anderer 
Kombination der Fraktions⸗Eiferſüchteleien. Denjenigen libe⸗ 
ralen Politikern, welche ſich wenig für die Glorie einer 
der drei Fraktionen, aber um fo mehr für die 
Wiedererſtarkung des Liberalismus im Volke und 
im Parlament intereſſiren, hat die Frage des Verhaltens der 
erſteren bei den bevorſtehenden Wahlen ſchon vor längerer Zeit 
Anlaß zur Erwägung des einzuſchlagenden Weges gegeben. Die 
Hauptſchwierigkeit liegt darin, daß die National⸗Liberalen für 
das Abgeordnetenhaus zur Zeit das Mandat noch für Wahlkreiſe 
beſitzen, welche bei der vorjährigen Neichstagswahl bewieſen haben, 
daß ſie eine entſchiedenere Vertretung des Liberalismus für noth⸗ 
wendig halten. Es wird ebenſo ſchwer ſein, den National⸗ 
Liberalen den Verzicht auf den äußerlich noch für ſie ſprechenden 
Beſitzſtand, wie der Fortſchrittspartei und der liberalen Vereinigung 
die Reſignation zuzumuthen, daß ſie aus der zu ihren Gunſten 
innerhalb der Wählerſchaft konſtatirten Veränderung der Stimmung 
keinen politiſchen Vortheil ziehen ſollten. Wie über dieſe 
Schwierigkeit hinwegzukommen ſein wird, ohne daß es Angeſichts 
des gemeinſamen Gegners zum Kampf der liberalen Fraktionen 


kommt, das wird hauptſächlich von den einzelnen 
Wählerſchaften abhängen. — Wenn Profeſſor Schäffle 
bei der Ausarbeitung der neuen ſozialpolitiſchen 


Entwürfe der Reichsregierung zu Nathe gezogen worden, ſo ſcheint 
dieſer Rath, nach der ſoeben erſchienenen Schrift Schäffle's über 
den „korporativen Hilfskaſſenzwang“, bei der Abfaſſung der 
Vorlagen doch wenig beachtet worden zu ſein. Der frühere 
öſterreichiſche Miniſter denkt ſich, wie man aus ſeinen früheren 
Arbeiten weiß und aus der vorliegenden von Neuem erſieht, ein 
großes Syſtem nationaler, je ein Gewerbe oder eine Anzahl 
verwandter Gewerbe umfaſſender „korporativer Genoſſenſchaften“, 
deren jede für ihre Angehörigen, wenngleich innerhalb der Ge⸗ 
noſſenſchaft lokal gegliedert, die Fürſorge für alle Verſicherungs⸗ 
zwecke, Alters⸗, Unfalls, Kranken⸗Verſicherung ꝛc., zu überneh⸗ 
men hätte. Wie man auch über dieſen, durchweg den Beitritts⸗ 
und Beitrags Zwang vorausſetzenden Ideen⸗Bau denken mag, 
er iſt jedenfalls konſequent durchgeführt. Dagegen ſind die jetzt 
dem Bundes rath vorgelegten Entwürfe der Reichsregierung, welche 
für das Krankenkaſſenweſen lediglich alle alten, kleinen 
Verbände beſtehen laſſen und für die Unfallverſicherung Ge⸗ 
noſſenſchaften nur der Arbeitgeber projektiren, die für den Zweck 
der Altersverſicherung ſo nicht brauchbar wären, Stückwerk ohne 
ſichtbaren Zuſammenhang. Auch im Einzelnen zeigt ſich vielfach, 
daß man ſich zur Vertheidigung dieſer neuen Entwürfe auf 
Herrn Schäffle keineswegs durchgängig, und zwar in wichtigen Punk⸗ 
ten nicht, berufen kann. Während die Regierung an dem Reichszu⸗ 


e zu ben Brämien der Unfallverſicherung feſthält, erklart 
2 


Str Schaffle die Wüteren ſeien jo geringfügig, daß die Produk⸗ 
en fie ee A a ln Wie Altersverſcherung 
gält er für eine Ulehergangs zeit, bis die Lohnſätze ſich dem Be⸗ 
duürfniß angepaßt haben, allmälig geringer werdende Zuſchüſſe 
der Staatskaſſe für erforderlich. Bei dem bekannten, dem So⸗ 
zialismus ſich ſtark nähernden Standpunkt Schäffle's wird feine 
Schrift auf liberaler Seite viel Widerſpruch erregen; aber zu⸗ 
gleich wird ſie allem Anſchein nach auch allen Gegnern des Bis⸗ 
marck'ſchen ſozialpolitiſchen Vorgehens Waffen liefern. 

U Warſchau, 9. April. [Sicherung der Lan⸗ 
des grenzen.] Bekannt iſt, daß ſeit zwei Jahren Ingenieure 
und andere Offiziere vom Generalſtab die Provinz bereiſten und 
Terrainrekognoszirungen vornahmen, weniger bekannt aber dürfte 
der Zweck dieſer Reifen und Rekognoſzirungen fein. Natürlich 
wird dieſer auch nicht nach ſeiner vollen Bedeutung in die 
Oeffentlichkeit gelangen, und nur ſoviel verlautet aus den be⸗ 
treffenden Kreiſen, daß es ſich bei den derartigen Reviſionen 
um die Sicherung der Grenzen gegen den Weſten handelt und 
um die Abgabe einer Begutachtung, inwieweit die jetzt beſtehen⸗ 
den befeſtigten Punkte in Polen einen Schutz nach dieſer Rich⸗ 
tung zu gewähren geeignet ſein dürften. Wie aus in dieſer 
Hinſicht maßgebender Sphäre verlautet, hat man die Feſtun⸗ 


gen Polens und namentlich die Werke bei War⸗ 
ſchau in keiner Weiſe als Schutzwerke nach außen, 
ſondern lediglich als Sicherung gegen innen erkannt und 


ſollen nun Pläne zur Deckung der Grenzen entworfen und 
beſonders die Befeſtigung der Linie von Kutno über Krosniewice, 
Kolo ꝛc. zur Vorſtellung an höchſter Stelle gebracht worden fein. 
Es ſind dies natürlich nur Gutachten der betreffenden Kommiſ⸗ 
ſionen, und bis zur weiteren Prüfung und gar zum Beſchließen 
von Seiten des Kriegsminiſteriums iſt es noch weit hin, aber 
zugegeben muß werden, daß die vorgenannte Linie als Sicherung 
der Weſtgrenze die geeignetſten Punkte zu Befeſtigungen bieten 
dürfte, daß aber an die Ausführung der gemachten Vorſchläge 
noch lange nicht zu denken iſt, — da Rußland, wie ſelbſt die 
exaltirteſten Chauviniſten zugeſtehen müſſen, ſeine ganze Aufmerk⸗ 
ſamkeit und Kraft nach innen zu richten hat. 


Yorales und Provinzielles. 
Poſen, 14. April. 


r. Diebſtahl. Einem hieſigen Kaufmanne find in der Nacht vom 

12. — 13. d. M. aus ſeinem auf der Gr. Gerberſtraße an der Warthe 

9 8 5 Speicher mittelſt Einſteigens durch eine der Luken 32 Ctr. 

leeſamen im Geſammtwerthe von 300 M. geſtohlen worden. Die⸗ 

ſelben wurden geſtern unter einem Kahne auf einem der 1 an 

— 8 verſteckt vorgefunden, und dem rechtmäßigen Beſitzer zurück⸗ 
geſtellt. 


eben der Kartoffelpflanzen mit aller Sorgfalt auf das Auftr 
Rartoffeitäfers zu achten und jede entpedte verdächtige 3 — — 
uſtänd igen Polizeibehörden ſofort zur Anzeige zu bringen. — Unter 
em Rindvieh des Eigentbümers J. Obſt zu Terespotocke iſt der Mil 
brand ausgebrochen. — Das amtliche Kreisblatt für den Kreis 2 
das bisher von dem Buchhändler Streiſand in Grätz verlegt wurde. 
erſcheint ſeit dem 1. d. Mts. im Verlage des Buchdruckereibeſitzers 
Ewald zu Neutomiſchel. 

[Geſangverein. Ge⸗ 


+ RNeuſtadt b. P., 12. April. 
ſchäftsübernahme. Beſetzung.] Am zweiten Oſterfeiertage 
veranſtaltete der hieſige evangeliſche Geſangverein unter Leitung des 
Kantors Mertner und des Poſtvorſtehers Gutſche im Schiller'ſchen 
Saale hierſelhſt ein Liebhabertheater. Der Erlös war nach Abzug der 
Koften zu wohlthätigen Zwecken beitimmt. Aus der hieſigen Stadt 
ſowohl als von Ausmwä.ts waren viele Gäſte erſchienen, fo daß das 
Tbeater ſehr ſtark beſucht war und mehrere Gäſte wegen Mangel an 
Raum nach Hauſe geben mußten. Nach dem Theater folgte ein 
Tanzpergnügen, welches die Geſellſchaft in heiterer Stimmung bis in 
die Morgenſtunden zuſammenhielt. — Der von Berlin zurückgekehrte 
Bürgermeiſter Karafiewic; hat von dem Beigeordneten Kaufmann 
Röftel, welcher die Mugiftrats: und Poli ſeigeſchäſte während der 
Abweſenheit verwaltet hatte, wieder übernommen. — Nachdem nun⸗ 
mehr der Steueraufſeber Balisfi vom 1. d. M. ab in den Ruheſtand 
verſetzt iſt, iſt für dieſe Stelle der Grenzaufſeher Abel aus Boczkow 
definitiv beſtätigt worden und hat bereits die Geſchäfte übernommen. 
II Bromberg, 12. April. [Unglücksfall. Theater. 
Geſtern hat ſich auf dem Bahnhoſe in Schulte ein recht erlag 
werther Unglücksfall zugetragen. Der dreizehn Jahr alte Sohn des 
Beſitzers Gang aus Kaſzkowo Dorf, welcher ſich ſeit einigen Tagen 
bei ſeinem in Schulitz wohnenden Onkel zum Beſuch aufhält, war 
geſtern mit dem Sohne deſſelben auf den Bahnhof gefahren, woſelbſt 
Bretter verladen wurden, welche fein Onkel hir lieferte. Der junge 
Gang betrat unvorſichtiger Weiſe ein Bahngeleiſe, auf dem rangirt 
wurde und gerieth hierbei zwiſchen zwei Wagen, leider ſo unglücklich, 
daß er von den Puffern derſelben erfaßt, ihm der Kopf zerquetſcht und 
der arme Knabe ſogleich getödtet wurde. — Theaterdirektor Jantſch 
hat uns mit ſeiner Geſellſchaft verlaſſen und giebt jet in Nakel Vor⸗ 
ſtellungen. Derſelbe bat der Stadt eine recht gute Einnahme ver⸗ 
ſchafft wenigſtens mehr Miethe für das von ihm benutzte hieſige 
Theater gezahlt, als jene Vorgänger — 1500 M. während der Winter⸗ 
ſaiſon, während ſonſt nur höchſtens 900 M an Pacht eingingen. 


5 Landwirthſchaftliches. 


z. Tirſchtiegel, 12. April. [Nuftitalverein] Die am 2. 
d. M. abgehaltene Sitzung des biefigen aus 54 Mitgliedern beſtehen⸗ 
den landwinthſchaſtlichen Ruſtikal⸗Vereins war ſehr zahlreich beſucht. 
Zuerſt bielt Herr Diſtrikts⸗Kommiſſarius Heinrich hierſelbſt einen 
längeren, die Sache erſchöpfenden Vortrag über das Geſindeweſen, 
welcher mit Beifall aufgenommen wurde. Als zweiter Gegenſtand der 
Berathung ſtand auf der Tagesordnung: Vortrag des Mühlenbeſitzers 
O. Händſchke zu Neumühle über Moorkultur. achdem der Vortra⸗ 
gende den betreffenden Gegenſtand nach ſeiner Kenntniß und Erfahrung 
behandelt hatte, entſpann ſich eine längere Debatte, in welcher nament⸗ 
lich Gutsbeſitzer Hielſcher zu Schilln eine von der des Vortragenden 
etwas abweichende Methode der Moorkultur mittheilte und vertheidigte. 
Die nächſte Zuſammenkunft findet am 4. Juni d. J. Nachmittags 3 
Uhr im Zweiger'ſchen Saale gierſelbſt ſtatt. Bei derſelben wird Herr 
Wanderlehrer Pflücker aus Poſen einen Vortrag über Wieſenkultur 
8 ie Berieſelung) halten. Im Monat Mai findet keine 
ung ſtatt. a 


r TER EIER ET 
Staats: und Volkswirthſchaff 
Leipzig, 13. April. [Garnbörſe!] Die in der 
den Oſtermeſſe in den Räumen der Leipziger Börfenhalle rn 
Garnbörſe wird Freitag den 21. April ihren Anfang nehmen. 
Wien, 13. April. [Die öſterreichiſch⸗ungariſche 
Banf] bat den Lombardzinsfuß von 51 auf 5 pCt. berabgeiegt, 

8 Wien, 13. April. [Bei der Offertper handlung! 
für 37,565,158 Fl. effektiv 5 proz. öſterreichiſcher Notenrente, welche 
heute unter dem Vorſitz des Finanzminiſters ftattfand, blieb die Kredit⸗ 
anſtalt Rothſchilds⸗Gruppe mit einem Angebot von 92, 125 für 100 Fl. 
nominal Erſteherin. Tie Bodenkreditanſtalt hatte 90, 15, die Länder⸗ 
bank 91, 535, die Unionbank 91, 06 offerirt. 
Ge Sarg n) den 2 d zun 8 Jo: 780 8 fl 

‚en Südbahn] vom 2. bis zum 8. April: 
e 15 Fl. RE . 
Die Einnahmen der Karl⸗ Ludwigsbahn! 
ſammtes Netz) betrugen in der Zeit vom 1. bis zum 10. April 197055 
Fl., ergaben mithin gegen die entſprechende Zeit des Vorjahres eine 
Mindereinnahme von 22,630 Fl; die Einnahmen des alten Netzes be⸗ 
trugen in der Zeit vom 1. bis zum 10 April 154,976 Fl., ergaben 
5 = zum ei entſprechende Zeit des Vorjahres eine Mindereinnahme 

on 27, . 


N Bermiſchtes. 


Sport- Ausſtellung Verlin. Die Programme der Sport⸗Aus⸗ 
ſtellung Berlin find ſoeben ausgegeben worden und zeichnen lic auf 
den erſten Blick durch eine elegante, ſportliche Ausſtattung aus. Was 
den Inhalt betrifft, jo erklärt es die Sportausſtellung als ihr Ziel 
mitarbeiten zu wollen an unſerer deutſchen förperlichen und ſelhſbe⸗ 
wußten nationalen Kraftentwicklung — gegenüber der materiellen eit⸗ 
richtung — durch Sport. Dies ſoll erreicht werden: durch eine 
größere Ausftellung,. Eröffnung am 1. Juni 1882, welche zu⸗ 
vörderſt das Intereſſe des großen Publikums für Sport durch 
Vorführung geeigneten Sportmaterials erwecken ſoll, und ferner 
durch eine ſich hieran anfchließende permanente Ausſtellung 
gewiſſermaßen eine Spott⸗ akademie für den wirklichen Sportsman. 
Die letztere Ausnellung will dann verſuchen, ein Zentralpunkt 
ür allen kleinen Sport zu werden: die 

agd⸗, Ruder⸗, Segel⸗, Velociped⸗, Turn⸗, Athletik 2c. 
zentraliſtren und denſelben nützlich zu ſein; fie wird aus 
eventuellen Erträgen der großen Ausſtellung Preiſe fur Steple⸗Chaſes 
Segel⸗ und Ruder⸗Regatten, Velociped⸗ und Athletik⸗Meetings aus⸗ 
ſetzen, daran mitarbeiten, in die profeſſtonelle Küftenbenslferung 


durch Segel⸗ und Ruderpreiſe einen regen tteifer 4 
pflanzen; ſie wird überhaupt den deutſchen Sport * jeder 
Richtung bin zu beleben und zu fördern ſuchen. — Boten 


firt werden dieſe ſportlichen eſtrebungen dur ine Rei 

glänzender Namen der bohen Ariſtokratie, aus der 1 
hervorragender Fachmänner Wir nennen nur die folgenden: Georg II., 
Reqzerender Fate zu Sachſen⸗Meiningen und Hildburghauſen; Ernst HI. 
Regierender Herzog zu Sachſen⸗Coburg und Gotha; von Stoſch, Kgl. 
General der Infanterie, Ehef der 
n ln von Fl 

nion⸗Elub. Schloß Rauden; Hugo, Fürſt zu Hohenlo erzo 

Uieſt, Slawentzitz; Wilbelm, Fürſt zu“ AR Ce arb er 
Erbach zu Erbach, Erbach im Odenwalde; von Prillwitz, Kgl. Major 
g. O. und Kgl Kammerherr, Berlin; Freiherr von Thielmann, Generals 
Selretär des Union⸗Cub; Prof. Dr. Sıttegait, Kal. Geh. Regierungsrath 
Berlin; Fr. Sprengel, ka Forſtmeiſter, Dozent der Forſtwiß ft, 
Bonn; Nicolas, Graf Eiterhasy, Wien; Hans Ullrich, Graf 
gotich. Koppis; C. Herm. Wentzel, Vorſ. des Norddeutſchen 

ereins Hamburg: von Homeyer. Präſident der deutſchen allgemen 
ornithologiſchen Geſellſchaft zu Berlin, Stolp; Wilh. Prieſter, 


dmiralität und Staatöminifter, 
Fürſt von Corven, Präſident des 


der Kölner Rudergeſellſchaft: Dr. Ad. Tramnig, kgl. Ober⸗ 
ifter, Präſident dee ind, Breslau; A W. 
“ tſen⸗Kommandeur, Travemünde: von Meyerind, 
ö eiſter Sr, Majeität des Naifers; Dr. Carl Ruß, B 
255 er „Otis, Berlin; von Dresky, Major und Direktor der 
ilitär⸗Turnanſt alt, Berlin; Graf Schmettom Oberſt z. D., 


n 1 5 00, Ba 1 Zu. 00, Union en. — Credit 
i Loire 


a — 
ril. 5pCt. Italien. Rente 92,84, Gold 20,70. 


itſchdorf: Heinrich Hildebrand, Erſter Borſtand des Vereins 14 „ April. Matter. Conſols 10144, Italien. öpr. Rente 
Se een München: Meyer, Major & la suite des 1. Hannov. Chip an und 758 | 1 beiter 0 | 89, Lombard 12, proz. Lombarden alte 118, proz. do. — 
dagoner⸗Regiments Nr. 9, kommandirt zum Ober⸗Marſtall Sr. Maj. enhagen 758 RD wolkenlos 1 | Soroz Ruſſen de 1871 844, öproz Ruſſen de 1872 84 öproz. 
Kaiſers und Königs; Graf Coloredo : Mansfeld, Präſident] Stockhom 755 5 4 wolkenlos 3 | de 1873 851, Sproz. Türken de 1865 123, 34pros. fundirte Amerikaner 
1 NMiederöſterr. Fagdſckutzvereins. Wien; Thomas H. J. Walker, Haparande . 152 Zmolkenlos —6 | 104, Oeſterr. Silberrente —, do. Papierrente — 1 Gold⸗ 
räjident des Berliner „Bicycle-Clu „Berlin; F. v. Krohn, Lootſen⸗ | Petersburg — rente 744, Oeſterr. Goldrente —, Spanier 28, Egupter 70%, Aproz. 
mandeur. Wilhelmsbaren; A. Fröhlich, * des neuen | Moskau 754 1lhalb bedeckt —ı preuß. gonich ER Per Kerns —. 
n eee Head. he en: Sort, Queenſt 1 88 a | fingtmungen: Deutide Plate 0,67. Wien 12,12. Paris 
o Flöſſel, Vorſitzender des „Turnverein Mannheim“, Mannheim; a 753 S0 1 bedeckt 7 25,52 Petersburg 231. BR 
err von Alvensleben. Neugattersleben, W. Graf Mörner von | Sy, . 747 50 Abdel 9 3165 Newyerk, 12. April. (Schlußkurſe.) Wechſel auf Berlin 95 
korlanda, Roisdorf, Nheinprovinz. — Nach dieſer glänſenden ] Hamburg 757 SR 2 bedeckt 5 Wechſel auf London 4,864, Cable Transfers 4,89}, Wechſel auf Par 

x führung der Sport⸗Ausſtellung wird es nunmehr Sache der | Swinemünde 757 N 1 Regen 45,164, _3tpror. fundirte Anleibe 102}, dprozentige fundirte Anleihe 

Beutichen Induſtrie fein, die ihr gebotene Gelegenheit einer | Neufahrwaſſer 756 & 1 bede 5 von 1877 120, Exie⸗Bahr 351. Zentrale Paciſie 116, Newvork 
dae fen A Nufg ekt er ort, | Kamel 0 820 e 9| 0 Geld lech, für Negerngeficderbeiten 2 für andere Sicherheiten 
ine vin us ſte „ Mem! „% |, „ ft h eite 

Jus kefland angemeldet, Herr Dr. J. Scholz, Vorſitzender der aer 750 0 lan ö 3 Prozent. 0273 

Sektion Berlin, bat ies angeregt und es wurde in einer am 24. d. er 759 Se 1 Wolli N 3 Vrodukten⸗Kurſe. 

Mis. ſtattgebabten Sitzung des Vorſtandes des Alpenvereins beſchloſ⸗ Sa . — 855 4 5 bin, 13. April. (Getreivemartt.) Weisen bieſiger loco 2 
ſen, die Ausſtellung mit einem ſehr umfangreichen Material zu be⸗ N rei 5 701 S8 A wolkenlos 1 ver 1060. 22.50, pr. Mai 22,05, Juli 21,50, per November 20 
u. die Einzelheiten derſelben einem beſonderen Komite zu tt n 760 SSW 4 halb bedeckt ) 4 a — 2 3 765 per Juli et November 15,10, 
Übertvagen. . sc 2 er loco 16,50. oco 30,50, pr. Mai 29,20, Oft 20. 

Gegen den Wodki. Der Kampf gegen die Trunkſucht wird in Den 2 5 > et - Hamburg, 13. April. Getreidemarkt. tzen — — auf 
Ausland gegenwärtig mit großer Energie geführt, eb mit Erfolg, wird | Breslau 760 Sl. Abeiter 5 Termine ruhig. Roggen loco ftill, auf Termine xubi 
die Zukun lehren. Um durstigen Seelen der in dieſem Jahre zu er⸗][ ; f April⸗Mal 213,00 Br., 212,00 Gd., ver Juli⸗Au 9005 00 n 
Iffnenden Austellung in Moskau keine Gelegenheit zu geben, ſich einen Ste var. = 0 Gd. Koagen per April⸗Mai 152,00 Br., 151.00 
zauſch zu bolen, hat das Ausſtellungskomite beichlofien, in dem Aus ar 76 5 Juli⸗Aug. 147,00 Br., 146.00 Gd. Hafer ruhig. Gerſte matt. 
ae le f wean de u den Tea ee ee „ „ae „, f e 
j gr. abgeht, Much 3 Mun. x m N 7 1 2 4 per Mair⸗ . „ per ugu r., per g.⸗Sept. 
1 %0 asche in die Hände, der ein Monopol erhalten hat, Speiſen und ) Seegang boch. ) Grobe See. *) Grobe See. ) Abends | Br Ka ruhig, Umſaß 2200 Fra | 
Wetränfe zu 9 5 — von den letzteren wird er jedoch nur Bier aus regneriſch. 9 9 chts leichter Schneefall. Reif, Dunſt ) Reif. 9 as a Petroleum 


a 

der Brauerei Trochgorni in Moskau verzapfen. Dafür hat Lopaſcheff 2) Früh Reif. ) Früh Reif 
15,000 Rubel von der Brausreidirektion erhalten; ſchenkt er auch aur 
ein Glas Bier von einer anderen Brauerei, hat er 10,000 Rubel Kon⸗ 


ventionalftrafe zu zahlen. Dieſer Traktirſchit hat ſich einflußreiche 


Standard white loco 7,20 Br., 7,15 Gd., per April 7 . 
Auguſt⸗Dezember 7,80: Gd. — Wetter: Trübe e r en 


en, 13. April. Petroleum. (Schlu bericht). 
Standard white loco 7.10 Br. per Mai 700 g. der Jun 5 


Freunde zu erwerben gewußt; als im vorigen Fahre die Aus ſtellung Sturm, 11 = beftiger St 2 an. Wien, 13. April. (Ge rkt. u pr. Frühſahr 12.20. G., 
dis auf dieſen Sommer verſchoben werden mußte, erhielt Lopaſcheff Anmerkung: Die Stationen find in 4 Gruppen geordnet: | 12,25 Br. Hafer pr. Frühjahr 8,05 Gd., 8,07 Br. r. Mai 
16000 Nabel Schmerzensgeld. Unter der moskauer Bevölkerung] 1. Nordeuropa. 2. Rüſtenzone von Irland bis Oſtpreußen, 3. Mittel⸗ | Juni 732 G 7.35 AN Mi a4 15 due 


Europa füdlich dieſer Zone, 4. Südeuropa. — Innerhalb jeder Grupe 
ift die Richtung von Weſt nach Dit eingehalten. 
8 Ueberſicht der Witterung 
Beim Herannaben der geſtern erwähnten Depreifion vom Ozean 
weſtlich von Irland her, ſind Über den britiſchen Inſeln bei raſch fal⸗ 
lendem Barometer und trübem Wetter mit ergiebigen Niederſchlägen 
die Winde ſtellenweiſe ſtürmiſch geworden, während im deutſchen Küſten⸗ 
ebiete unter Einfluß ſekundärer Depreſſtonen trübes Wetter mit 
chwacher Luftbewegung berricht, im Weſten mit Regen⸗ im Oſten mit 
Schneefällen. Ueber der Südhälfte Zentral⸗Europas dagegen dauert 
das ſtille, beitere und trockene Wetter fort. Die Morgentemperatur 
iſt meiſt höher als Gulden edoch fanden im deutſchen Binnenlande 
noch vielfach, in Süddeutſchland noch allenthalben ziemlich intenfiv 
Nachtfröne ſtatt. Bei . des Einfluſſes der Depreſſion im 
Weſten dürfte zunächſt für Deutſchland weſt⸗oſtwärts fortſchreitende 
weitere Erwärmung mit auffriſchenden ſüdlichen Winden und Nieder⸗ 
ſchlägen zu erwarten ſein. 


rrſcht ob des Milchdekrets und des Lopaſcheff ſchen Monopols große 
trüftung- 


Jelegraphiſche Nachrichten. 

Berlin, 13. April. S. M. S. „Luiſe“ 8 Geſchütze, Kommandant 
Korvetten Kapitän Stempel, iſt am 23. März cr. in Kingstown ein⸗ 
getroſſen und beabſichtigte am 4. April c. nach Habana zu gehen. 

München, 13. April. Die Kammer der Abgeordneten 
nahm bei Berathung des Juſtizetats trotz des lebhaften Wider⸗ 
ſpruchs des Juſtizminiſters mit 75 gegen 68 Stimmen den An⸗ 
trag auf Verminderung der Landgerichte und Ober⸗Landesge⸗ 

te an. 
1 München, 13. April. Der Reichsrath Frhr. v. Schrenkh 
beantragt in ſeinem Referate die Kammer der Reichsräthe wolle 


Veit, 13. April. Produktenmarkt. Weizen loco ſchw 
auf Termine rubiger, pr. Frühjahr 1208 Go. 12,12 g. 8 Herb 
er — Br. 705 Be S. Aa, 7,80 Gd., 7,90 gern 
ais pr. Mai⸗Juni 7, Dr r. lraps pr. Sep⸗ 
ee . e Noche 88 loes f N 
aris, 13. April. Rohzucker 88 loco feſt, 60,25 a 60,50. Weißer 
Zucker weichd., Nr. 3 pr. 100 Kilogr. il 68,00, pr. i 
— a 90 ee 0 ke = „pr. Mai 68,50, 
ri, 13. April. Produktenmarkt. (Schlußbericht.) Weizen ruhig. 
. April 29,90, per Mai 29,80, per Ma Aue 29.40 per 
i⸗Auguſt 28,80. Roggen feſt, per April 19,25, per Juli⸗Auguſt 
19,25. Mehl 9 Maraues matt, per April 62,75, per Mai 63,90 
per Mal⸗Auguſt 62,75, per Juli⸗Auguſt 62,50. — Rüböl ruhig, 
per April 70,75, per Mai 71.00, per Mai⸗Auguſt 72,25, Sep a 
Dezember 74,25. Spiritus rubig, per April 59,25, per Mai 60,25 
eng 61,25, per September = Dezember 57,50. — Wetter: 
e 


rath ſtatt; die Berathung wird heute fortgeſetzt. 

Wien, 13. April. Die „Polit. Korreſp.“ läßt ſich aus 
Belgrad melden, das petersburger Kabinet habe eine vertrauliche 
Anfrage nach Belgrad gerichtet wegen des Fernbleibens der 
königlichen Familie und der Miniſter von der zur Erinnerung 
an den Kaiſer Alexander II. abgehaltenen Todtenfeier. Der 
ruſſiſche Miniſterreſident v. Perſiani begebe ſich nach Petersburg, 
um die Angelegenheit aufzuklären und ſein Verhalten dabei zu 
rechtfertigen. N 

Prag, 13. April. Dem „Prager Lloyd“ zufolge beſchloß 
das Wahlkomite des verfaſſungstreuen Großgrundbeſitzes, den 


Liverpool, 13. April. Baummoiie. (Schlußbericht. 
12,000 Ballen, davon für Spekulation ER 25 2000 Bale 
N 5 — — 6. ie Mai Juni⸗ 
ieferung 5 ni⸗Juli⸗Lieferun 3 ie Li 
Sener mm. eee Rap 
erpen, 13. April. roleum Schlußberi 
finirtes, Type weiß, loco 171 bez., 17% Br., — Mal 277 0 Br 
Juni 171 Br., per Septbr.⸗Dezbr. 191 Br. Ruhig. 
Antwerpen, 13. April. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) Weizen 
feſt. Roggen behauptet. Hafer ruhig. Gerſte unverändert. 
W r 13. u 3 id 5 markt. (Schlußbericht.) 
zen per Mai —, ovember Ro i 
Oktober 177. u 
Amſterdam, 13. April. Bancazinn 63. 


B. 903. Oeſt.⸗ung. Bt. 696,50. Kreditattien 2813. iberrente 658, 
Pavierrente 643. Goldrente 805. Ung. Goldrente 754. 1860er Looſe 
1213. 1864er Looſe 323,80. Ung Staatsl. 230,00. do. Oſtb.⸗Obl. II. 
94. Böhm. Weſtbahn 2647. Eliſabethb. —. Nordweſtbahn 1794. 
Galizier 2653. Franzoſen 276. Lombarden 118 Italiener 
90. 1877er Ruſſen 87}. 1880er Ruſſen 71. II. Den tanl. 57%. 
entr.-Paciſie 1114. Disfonto-Kommandit — III. Orientanl. 574. 
jener Bankverein —, ungariſche Papierrente —. Buſchtiebrader —. 
Oberſchleſiſche — 


Nach Schluß der Börfe: Kreditgktien 2813, Franzoſen 2751, Gar I — Bawamolle i 
Kompromißantrag der Konſervativen nicht ohne Weiteres abzu⸗ ſizier 265%, Lombarden 119, II. Orientan. —, III. Orientanl. — 1 d a icht olle in Newgork 
weisen und verſchloß ſich nicht der Thatjache, daß der Groß. | öhere, Golbsente —. 24, bee enen 12, Beieleum in eue 7} Ob. do. 1 Be 


Frankfurt a. M., 13. April. Effekten⸗Sometät. Kreditaktien 
9804, Franzoſen 2758, Lombarden 1183, Galnzier 2644, öſterreichiſche 
Goldrente —, ungariſche Goldrente —, II. Orientanleihe —, öfterr. 
Se N „ —. III. Orientanl. — 1867er Ruſſen 
—. Ziemlich feſt. 

Wien, 13. April. (Schluß⸗Courſe.) Nach animirtem Beginn 
war e ſchließlich eee 


ladelphia 74 Gd. rohes Petroleum 65, do. Pipe line Certi 

— B. 79 C. Mehl 5 P. 30 0. Rotber Winterweizen loko 1 Di 42 
©. do. ver April 1 D 42 G., do vr. Mai 1 P. 424 O, do. pr. 
Juni 1 D. 384 C. Mais (old mixed) 84 C. Zucker (Fair 
Muscovados) } Kaffee (Rio:) 91. Schmalz Marke (MWircox) 1144 
do. Falrbanle 113, do. Robe u. Brothers 117. Spes (short elear) 
103 C. Getreidefracht 3. Fracht für Getreide nach Livervoor — 
— 


Marktpreiſe in Breslan am 13. April. 


ndbeſitz ſich nicht zu weit in die Oppoſitionspolitik hinein⸗ 

Heiben laſſen könne, weil zwiſchen jeder Regierung in Oeſterreich 

und dem Großgrundbeſitze eine gewiſſe Solidarität der Inter⸗ 
eſſen beſtehe. E 

Peſt, 13. April. Wie die „Peiter Korreſpondenz“ mel⸗ 

det, wird die den Delegationen zu unterbreitende Vorlage über 

den Okkupationskredit nicht den Bedarf für das ganze laufende 


ö r umfaſſen, ſondern nur die nach den bisherigen Berechnun⸗ 5⸗proz. ung. Papierrente 87,45, 1854er Logſe 119,50. 1860er Looſe = 
| = 1 äh Summen zum Baue ber — Befeſti⸗ 130,00. een ke Kool 9 eee ——— 9 der 8 
gungen und Straßen, ſowie zur Erhaltung der Truppen bis Galt 318,75. Rath Oberb. 127.00. "Rarbubiger 105,50. ordnet Deputation 
Ende Oktober, da die ordentliche Seſſion der Delegationen ohne: | bahn 208,75. Eliſabethbahn 210,00. Nordbahn 2572,50. Oeſterreich. Wee weißer 
hin ſpäteſtens Mitte Oktober beginnt. ungar. Bank ——. Türk. Looſe —.— Unionbank 125,30. Anglos | dito. gelber 
Nom. 13. April. Der König von Würtemberg wurde Aut 30,75. Wiener Bankverein 119 25. Ungar. Kredit 322,75 * 


Roggen, | pro 


Er [a 


Kartoffeln, per 50 Klgr. 2,00—2,50-3,00 M., per 100 
4,00 —5,00--6,00 M., per 2. Liter 0,08-0,10--0,12 M. = 8 
50 Klgr. 3,60—3,80 M. — Stroh, per Schock & 300 Klgr. 3233 M 


130,75. ' 
Deutſche Plätze 58,75. Londoner Wechiel 12010, Pariſer do. 47,52, 
Amſterdamer do. 99,40 Napoleons 9,514: Dukaten 5,62 Silber 
100,00. Marknoten 58.75 Ruſſiſche Banknoten 1,20%. Lemberg» 
Czernowid —.—. Kronpr-⸗Rudolf 168,00. Franz⸗Joſef —.— Dur⸗ 
Bodenbach ——. Böhm Weſtbahn — . 

4kprogent. ungar. Bodentredit⸗ Pfandbriefe —. Elbthal 217.75, 
ungariſche Papierrente —.—, ungar. Goldrente —.—, Buſchtierader B. 


e vom Papſt empfangen. 

er — 15 April. Der deutſche Botſchafter, Graf 
Münſter, hat ſich geſtern nach Hannover begeben; die Geſchäfte 
der deutſchen Botſchaft werden inzwiſchen von dem Legationsrath 
Grafen Herbert Bismarck verſehen. Der ruſſiſche Botſchafter, 
Fürft Lobanow, hat, wie die „Morningpoſt“ erfährt, eine Auf⸗ 
forderung erhalten, nach Petersburg zu kommen. 


Derantwortlicher Redakteur: 9. Bauer ın Poſen. — 
Für den Jubel det folgenden Piteeheitungen und Inſerate sfterr. K | ) 
* übernimmt die Redaktion keine Verantwortung. lizier 312,25, Anglo⸗Auſtr. —, öfter. Yarierrente 77.00, do. Gold⸗ 
rente 93,95, Marknoten 58,75, Napoleons 9,511, Bankverein —.—, 
Elbthal 218,30, ungar. Papierrente —,—, Aprozent. ungar. Goldrente 
2085 Fefe ungariſche Goldrente 119,50, Nordweſtbahn 
h eſti 

Paris, 12. April. Boulevard⸗Verbebr. Z prozent, Rente 8a, 17l. 

Anleihe von 1872 118,35, Ftoſſener —,—, oſterr. Goldrente 


ein 
M Beobachtu oſen Roggen: (per 2000 Pfund.) geſchäftslos. Gek. 200 Ctr. Ab 
eteorologische Neger. ngen zu P N tr. Abgelaufene 


„ Schei er Aprıl@R 
Juni 154 2 ver Juni⸗Juli 153.5 Br., 155,00 Gd., ver 


N - e N per 

0 „—, | 216 Gd. — Hafer. Gelündigt — Ctr., per April 131 Gd., i i 
Stunde Nm Sehnen _____ 17: Tüten 13,221, Türtenlooſe 57,50, Spanier inter. ——, do. extör. | 131 G., per Mai: Juni 133 Br., le: Juli Et N 

Dach 748,5 W mäßt trübe +133 | —, unge Goldrente —.—, Egypter 358 00, Zproc. Rente —.—, ne — Gentner, per April 268 Brief. — Nup z i 
15. Abnds. 1 748, 8 lebba 27 | 1877er Ruſſen —.—, Franzoſen ——. Lombarden —.—. weit Gel. — Eir lolo 56,50 Br., ver April 55 50 Br. per April⸗ Mai 55,50 
Bd eee e e e une e e Butnne 198 
g . roz. . JIproz. \ ober = . . . i 
10 „ Wärme⸗Minimum + 0% = 1872 118,174. Italien. öproz. Rente 90.35 5 . r- 45.0. 


442 


„ Deeſterr. Goldrente 
—, öGpr. ungar. Goldrente u Aproz. ungar. Goldrente Dt, 
. —. en 50. . Eiſen⸗ 
bahn⸗Aktien 306,25, Lomb. Prioritäten 284,90, Türken de 1865 12,974, 
T 56,50. III. Orientanleihe —— . 
2 actes BLOOD, "Spanier erbte ZIEL, be ber — Sa- 


Waſſerſtand der Warthe. 
Hoſen, am 13. April Morgens 0.74 Meter. 
. FT a 0 

* 14. * Morgens 0,72 . 


Br., per Oktober » November 46,50 © 


« 


a? 
mr 


* 


I rg Deutſche Seewarte London, 13. April. Havannazucker Nr. 12 25. 5 
dem Beſchluſſe der Abgeordnetenlammer betreffs der legernſeer mem — . van London, 13. April. An der Hüfte angeboten 8 Waben ladungen 
rklarung beitreten. BET ERENTO ONE IR REIN — Wetter: Regen. a ar 
en 13. April. Zur Berathung der den Delegationen | len berichte. ns 22547 5 18 Robeifen (Schluß.) Mixed numbers 
in machenden Vorlagen fand geſtern ein vierſtündiger Miniſter⸗ Fonds⸗Courſe. warrants 47 sh. 104 d. EB 


3 


* 


d. 1 
int. G. v. Gieſche s Erben W. H.⸗Marke 15,60 bez., Hobenlohe⸗ 
10.35 bez. a 1 


r 


R ae E27 


1 


lobten - Nan 28 Nit 141 . 1404 Gr., e 1074 Bere Dei . . I N. bezahlt. ver Juni⸗ an 
ER are En * Bewölkt. Sun 1 Eeptembersböttober 136 Gekündigt — 219 M. Sit 4 "24 t M. Eu per Septem 
1000 Kilo Ioto 202 — 233 M. nach Qualität ge — —— Mark. — A e per 100 Ditober 2400 M. gen beſſer, 1000 Kilo dete in- 
m = b „Peteter Polnischer — Mart, | Kilogramm brutto 00: 31,00 bis 29,50 Mark, 0: 28,50 bis 27,50 1 8 5 15555 . 8 „Kufſiſcher 143 N. Br., per April: Mat 
Bahn — M at. dei per April⸗Mai 2281—228 M., 0/1: 27,59 bis 26,50 Mark. — n inkl. Sack 0: | 154 N. bez., er Mar ⸗ Juni 153—153, 5—153 M. bez., per Jun 
lt, p. . 219 .— 2184 bent. per Saen 2182171 23,50 bis 22,50 Mark, 0/1: 22.00 bis 21,00 Mark, per April 21,95 ak 151, 5162 M. Lez., per Juli Auguſt 151,5 Gd.,, per Septem ben⸗ 
Be = op a 4000 er September-Ottoker bis 21,85 bezahlt, ver April⸗Mai 21,90—21,80 bezahlt, per Mais Oktober 151—151,5 M. Gerſte ohne Handel. — Dajer 
200 2074 bezahlt. — Gekün 0. Zentner. — Negultrun i. 21,75—21,65 bezahlt, per Juni⸗Juli 21,65—21,55 bezahlt, per | flille, pen 1000 Kilo loto Pomm. 128—135 M., do. ordinärer 120 
preis 228 Ma ae 2 10% Kilo loko 147 bis 166 i. Auguſt 21 521,45 begabt, per September-Oftober 21,40— 21,30 | 125 M. feiner dis 145 M. bez., Ruff. 120-180 M. ie bia 
Mart ch Qualität gefordert, inländiſcher 164 Mark ab Bahn ahlt. — Geiündigt 500 Zentner. — Regulirungspreis 21.85 Mark. und Mais ohne Handel. — Winterrübfen nübig. per 1 
bezahlt, do. — M. p. Bahn bezahlt, def. polnischer — Mark — Helſaat per 1000 Ke M. Winterraps — M., Winterrübſen | Kilo per April⸗Mai —, per Mai⸗Juni — M., per Jun⸗ Jul — W. 
Bahn bezahlt, def Ade — Mart ab V. bezahlt. wufflicer, | —, Mart. — Rü df per 100 Kue Loro obne Faß 55,3 M. lofo per Jul Auguff — M. bez, ver September Oktober 259-258 . 
5 ber u. naluifcher 147—153 M. ab Bahn bezahlt, per April] mit daß,. — Mark, per April — Beyablt, der. Anril- Mai ub! geihäftälog, per 100 Kilo 2 — aß bei N. . 8 
volniſ 15 1556 beyal It, per April:Mei 1553 —1554—155 bezahlt, per 55,9 bezahlt. Mai⸗Juni 55,8 bezahlt, Juni⸗Juli — M., per keen 57,5 M. Br., 3 M. bez ai 56 M 
12 bezuhlt ai⸗Juni 154 a bezahlt; per Juni⸗ September⸗Ottober 56,0 bez. Gelündigt 1000 Bar: gulicungspreis | Mai⸗Juni — M. 3 Piber 56 Mark 7 — — 
Mei 1 15 en Mei bezahlt, per Juli = Aug bezahlt, per 55,9 Mark. — Lein 5! Der 100 Kilo loko 59 M. — Petro⸗ . 1000 uo loko — M. bez. 
lender Ottober 1527153 Fecht Gain 7000 Stnr. Negu⸗ | berufe, per, 100, Kite lolo 240 Mark, per April 28,3 Mart, per Spiritus wenig verändert, per 10,000 Sites et. loto one 


— April⸗Mai 23,0 bezahlt, 1 — 5 ii September aß Sr M. bez., mit Faß — M. ver d — „per April⸗Mai 45,2 
e , 
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Berlin, 13. April. Zwar herrſchte auch heute eine recht feſte Tendenz.] haltung des Friedens jetzt auch dort mehr und mehr Wurzel faßt, J Differen gegen geſtern wieder aus. Ferner zeigte ſich große Kauflust 
dennoch fanden es größere Spekulanten für angezeigt, mit umfang» demnach hätte dann auch die Hauſſe auf eine kräftige Unterftügung | für die Aktien der Aachen⸗Maſtrichter Eiſenbahn, die auch heute eine 
reichen Blanfsabgaben in den Markt zu treten. Die ſolcher Geitalt | von dieſer Seite zu hoffen. Die internationalen Spekulationspapiere | nicht unbedeutende Kursſteigerung durchzusetzen vermochten. Auf den 
auftretende Baiſſeſtrömung fußte indeß nur auf ſchwachem Grunde verfolgten keine einheitliche Haltung. Oeſterreichiſche Kreditaktien | anderen Gebieten der 8 Thätigkeit blieb der Verkehr meiſt 
und hörte man vielfach die Aeußerung, daß hierzu lediglich die kaum konnten ſich ungefähr auf ihrem bisherigen Kursſtande behaupten, gem unbedeutend. Per Ultimo April notiren: Franzoſen 552,50 
einmal verbürgte Nachricht, daß der Maſſen⸗Verwalter der Union 8 lagen dagegen ſchwach und Lombarden blieben ganz ver | bis 553—551—555, Lombarden 242939 9—241, Kreditaktien 564 bis 
önerale eine Eimoblung auf die jungen Aktien des Inſtitutes aus- | nachläffigt. Fur andere öſterreichiſche Bahnaktien zeigte ſich eine | 562—565, Wiener Bank ⸗Verein 204,50, Darmſtädter Bank 159,75 
ſchreien werde, die — eboten babe. Bald jedoch kam] günftige Meinung und waren namentlich Galizier in dieſer Hinſicht | bis 159 50—159,90—159,75, eee EIAE 206,20 bis 

nſtigere Tendenz zum Durchbru Die umfangreichen, aus den | ausgezeichnet. Von einheimiſchen Bahn⸗Aktien zogen wiederum Marien⸗ 205,60 — 206, 75206, 50, Deutſche Bank 156,25—15 6—156,50. Dort⸗ 
Raa des Privat⸗ u blikums an den Markt gelangenden Kaufordres | burg⸗Mlawkaer die Aufmerkſamkeit in höherem Grade auf ſich. An⸗ munder Union 94, 25—94, 10—94,90. Laurahütte 114—113 75—114,50. 
jaſſen zu deutlich erkennen, daß das Vertrauen auf eine dauernde Er⸗ fänglich war der Kurs zwar etwas gedrückt, glich jedoch bald die ! — Der Schluß war feſt. — Privatdiskont 31 Prozent. N 
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